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Stadt Bad Colberg-Heldburg / Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten 
 
Bewerbungsverfahren zur Teilnahme an einem Wettbewerb nach RPW 2008  
Nichtoffener baulicher Realisierungswettbewerb – Gastronomie auf der Veste Heldburg 
 
 

1. Auslober: 
 

• Stadt Bad Colberg-Heldburg  
  vertreten durch die Bürgermeisterin Frau Anita Schwarz 
  Häfenmarkt 164, D-98663 Bad Colberg-Heldburg  
 
 • Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten 
  vertreten durch den Direktor Herrn Prof. Dr. Helmut-Eberhard Paulus 
  Schloss Heidecksburg, D-07391 Rudolstadt 
 
  Kontaktperson :  Frau Iris Bohlmann 
     Tel.:  03672 / 447-146 
     Mail: bohlmann-i@thueringerschloesser.de 
   
  
 Wettbewerbsbetreuung: 
 
 • PAD, Baum-Freytag-Leesch, Architekten und Stadtplaner BDA 
  vertreten durch Herrn Olaf Baum 
  Graben 1, D-99423 Weimar 
  Tel.: 03643 / 420407 
  Fax: 03643 / 420408 
  E-Mail: mail@pad-weimar.de  

 
2. Wettbewerbsaufgabe: 

 Die Veste Heldburg ist eine mittelalterliche Burg, die im äußersten Süden des 
Freistaates Thüringen nordöstlich des gleichnamigen Ortes im Landkreis Hildburg-
hausen liegt. Zu Beginn des 14. Jahrhunderts errichteten hier die im thüringisch-
fränkischen Grenzgebiet ansässigen Henneberger Grafen einen Amtssitz.  

 Das heutige Bild der Burganlage prägen Um- und Erweiterungsbauten aus verschie-
denen Jahrhunderten. Die Veste Heldburg befindet sich im Eigentum der Stiftung 
Thüringer Schlösser und Gärten und wird derzeit zum Deutschen Burgenmuseum 
umgebaut. Die Eröffnung des Museums ist für 2015 vorgesehen. Bisher fehlt eine 
gastronomische Einrichtung. Geplant ist die Errichtung eines eingeschossigen 
Aufbaus für ein Cafè / Restaurant auf der Terrasse im Bereich des 1838 
abgetragenen Küchenbaus. Auch die unter der Terrasse liegenden Gewölbekeller 
sollen in die gastronomische Nutzung einbezogen werden.  
Anlass und Zweck des Wettbewerbs ist die Erlangung von alternativen Entwurfs-
vorschlägen zur Einordnung und Gestaltung einer gastronomischen Einrichtung mit 
ca. 100 Gastplätzen. Die neue Nutzung greift einerseits in die vorhandene Substanz 
ein, wird aber durch einen neuen Aufbau die Burgenarchitektur des Denkmals 
erweitern. Das Umfeld stellt erhöhte Anforderungen an die Gestaltung und Einfügung 
des Baukörpers. Hohe Anforderungen werden auch an die Funktionalität, die 
Wirtschaftlichkeit und Energieeffizienz des Gebäudes gestellt. Der Kostenrahmen für 
die Gesamtmaßnahme beträgt 600.000,- € (brutto, KG 300-700). 
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3. Art des Wettbewerbs / Zulassungsbereich: 

Der Wettbewerb wird als einstufiger, nichtoffener, baulicher Realisierungswettbewerb 
mit vor geschaltetem Bewerbungsverfahren ausgeschrieben (§ 3, Abs. 2 RPW 2008). 
Das Verfahren ist anonym. Der Zulassungsbereich umfasst die Staaten des 
Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR). 

 
4. Bei offenen Wettbewerben:  

 Frist für den Eingang der Wettbewerbsarbeiten: Entfällt. 
 

5. Bei nichtoffenen Wettbewerben: 

 a) beabsichtigte Zahl der Teilnehmer: maximal 15 
 b) Namen bereits ausgewählter Teilnehmer: entfällt 
 c) Die Auswahl erfolgt durch die Auslober unter Mitwirkung der Architektenkammer   

 Thüringen. Die Auslober werden die Bewerber entsprechend der nachfolgend   
 aufgeführten Kriterien, in einem kombinierten Auswahl-/ Losverfahren ermitteln.  

    Die Auslober behalten sich vor, aus den eingehenden Bewerbungen 2-3   
 Teilnehmer direkt zu benennen. Die Auswahl erfolgt insbesondere unter   
 Berücksichtigung folgender Kriterien: 

  • Qualität in Gestaltung und Entwurf, 
  • Erfahrungen und Fachkunde beim Bauen im denkmalgeschützten Bestand, 
  • Nachweis vergleichbarer Referenzen. 
  Als Referenzen können sowohl ausgeführte vergleichbare Projekte als auch  

 Wettbewerbserfolge eingereicht werden. Um auch kleineren Bürostrukturen bzw.  
 jungen Büros den Zugang zu ermöglichen, wird bewusst auf die Festlegung von  
 Prioritäten bzw. einer Rangfolge zwischen ausgeführten Projekten und  
 Wettbewerbserfolgen bei der Bewertung der Referenzen verzichtet. 

 d) Frist für den Eingang der Bewerbungsunterlagen: 22.02.2012, 16.00 Uhr (Eingang  
 im Büro PAD). 

   
6. Teilnahmevorbehalt an besonderen Berufsstand: 

Teilnahmeberechtigt sind: 
 •  natürliche Personen, die gemäß Rechtsvorschriften des Heimatstaates am Tag der  

   Auslobung zur Führung der Berufsbezeichnung Architekt (Hochbau) berechtigt sind  
   bzw. über ein Diplom, Prüfzeugnis oder sonstigen Befähigungsnachweis verfügen,   
 dessen Anerkennung nach Richtlinie 85/384/EWG und 879/48/EWG gewährleistet   
 ist, 

 • juristische Personen, zu deren satzungsgemäßen Geschäftszweck Planungs-  
 leistungen gehören, die der Wettbewerbsaufgabe entsprechen und bei der   
 mindestens einer der Gesellschafter oder einer der gesetzlichen Vertreter sowie der 
   Verfasser der Wettbewerbsarbeit, die an die natürlichen Personen gestellten   
 Anforderungen erfüllen. 

 
Jeder Teilnehmer hat seine Teilnahmeberechtigung eigenverantwortlich zu prüfen und 
gibt mit der Wettbewerbsarbeit eine Verfassererklärung gemäß § 5 Abs. 3 RPW 2008 
und den Nachweis der Berufszulassung ab. Teilnahmehindernisse sind in § 4 Abs. 2 
RPW 2008 beschrieben. Bei Bewerbergemeinschaften muss jedes Mitglied 
teilnahmeberechtigt sein. 

    
7. Beurteilungskriterien Wettbewerbsarbeiten: 

 Entfällt für Bewerbungsverfahren (Auswahlkriterien für Teilnahme siehe Pkt. 5c) 
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8. Dem Preisgericht werden u.a. angehören: 

Preisrichter: 
•   Prof. Dr. Helmut-Eberhard Paulus, Direktor Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, 

Rudolstadt;  
•   Anita Schwarz, Bürgermeisterin der Stadt Bad Colberg-Heldburg;  
•   Prof. Dr. G. Ulrich Großmann, Generaldirektor Germanisches Nationalmuseum, 

Nürnberg; 
•   Prof. Dr. Hans-Rudolf Meier, Weimar;  
•   Prof. Michael Mann, Erfurt;  
•   Gerhard Schade, Erfurt;  
•   Peter Brückner, Tirschenreuth.  
 
Stellv. Preisrichter:  
•   Dr. Lutz Krause, Weimar;  
•   Silvia Wagner, Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten, Rudolstadt. 

    
9. Bindung der Preisgerichtsentscheidung: 

 Die Auslober beabsichtigen, unter Würdigung der Empfehlungen des Preisgerichtes, 
einen der Preisträger mit weiteren Planungsleistungen nach § 33 HOAI (Objektplanung 
Gebäude, mindestens LP 2 bis 5) zu beauftragen, sobald und soweit das Projekt 
realisiert werden soll.  

 
10. Anzahl und Höhe der Preise: 

 1. Preis:   6.000,00 EUR                                                                  
2. Preis:  3.600,00 EUR 

 3. Preis:  2.400,00 EUR  
  Wettbewerbssumme: 12.000,00 EUR  (zzgl. MwSt.) 
 
11. Anspruch der Teilnehmer auf Kostenerstattung: 

Es besteht kein Anspruch auf Kostenerstattung. 

 
12. Anspruch auf Folgeaufträge: 

Siehe Pkt. 9. 

 

13. Sonstige Angaben: 

 Bewerbungsunterlagen: Büroprofile gemäß vorgegebenem Formblatt. Das Formblatt 
kann unter www.pad-weimar.de/popup-download.htm herunter geladen werden. 
Gewünscht sind Arbeitsproben von Projekten, die für die Arbeitsweise der Bewerber 
typisch und die für die Lösung der vorliegenden Wettbewerbsaufgabe vergleichbar 
sind. Die Arbeitsproben sind auf maximal 3 einseitig bedruckten DIN A3 Seiten zu 
begrenzen. Die Bewerbung muss bis 22.02.2012, 16.00 Uhr im Büro PAD (Adresse 
siehe Pkt. 1) eingegangen sein. Die Bewerbungsunterlagen sind in deutscher Sprache 
einzureichen und werden nicht zurückgegeben. Voraussichtliche Termine: Versand der 
Auslobungsunterlagen: 10. KW 2012, Kolloquium: 12./13. KW 2012, Abgabe der 
Wettbewerbsarbeiten: 22. KW 2012.    

 
 

14. Tag der Absendung der Bekanntmachung: 10.01.2012 

 


